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Ser österreichisch-ungar. Tagesbencht.
Neue Kämpfe im Pasubio -Gebiet.
Wien, 30. Okt. (W. B.) Amtlich wird verlautbart:

Östlicher Kriegsschauplatz.
.Heeresfront des Generals der Kavallerie

Erzherzog Carl.
An der ungarisch-rumänischen Grenze wird weiter ge°

dmpst. Südöstlich von Dorna Watra wurde dem Feinde der
Monte Rusulni entrissen.
heeresfront des Generalfeldmarschalls

Prinz Leopold von Bayern.
An der Narajowka nahmen deutsche Truppen -dem Feinde

7 ^ ^ Erstürmung einer Höhe über 2050 Gefangene und
«s Maschinengewehre ab. Am obersten Etochod scheiterten
mehrere Angriffe.

Italienischer Kriegsschauplatz.
.3 "' P °subio-Gebiet dauern die Kämpfe fort. Nach langer
Mger Beschießung griffen gestern 4 Uhr nachmittags die

Ebener unsere Stellungen nördlich des Gipfels an Wieder
? r!5«,5“ Witterten Nahkämpen. Unter Führung ihres
Lberst-Bngadlers Ellifen schlugen die tapferen Tiroler Kai-
Mer des 1., 3. und 4.  Regiments sämtliche Angriffe erneut

ab. Alle Stellungen blieben in ihrem Besitz. Ueber
Mdert Italiener wurden gefangen.

f^ Durch starke Artillerie unterstützt griff an der Flein,stab
§ . Alpin,-Bataillon die Forella-di-Sadcle und den
Mnen Counel an. In unserem Maschinengewchrfeuer brach

Angriff zusammen.

döstlicher Kriegsschauplatz.s Nichts Neues.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:

Höfer,  Feldmarschalleutnant.

«r Dank des Kaisers an die Somme -Kämpfer.
Berlin. 20. Okt. (W . B. Amtlich.) Der Kaiser traf am

™ r ^ rÜI> an bcr  Soinmefront ein. Er besuchte zu-
Mn Verwundete aus de» September- und Oktoberkämpfen
M°°n Kriegslazarettcn, in denen er längere Zeit, besonders
» »en Schwerverwundeten, verweilte und ihnen Auszeich-

Sen ubereichte. In Begleitung des Kronprinzen Rnpprecht
M »es Oberbefehlshabers der Armee Generals v. Below
M » darauf an der Kampffront nördlich der Somme ent-
Mtind begrüßte unterwegs Truppenteile, die eben aus dem
MPk kamen und Abordnungen noch eingesetzter Regimenter
^ «rutschen Stämme . Der Kaiser begrüßte im besonderen

„ und Mannschaften, die sich in den Kämpfen beson
^ ausgezeichnet hatten.
Hh? ~rrUppen  überbrachte er die Grüße der Kameraden
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Geschäftsstelle:
KSnigstem im Taunus , Hauptstraße 41

Fernsprecher 44. 41. Jahrgang
Berlin , 19. Okt. (W. B.) Der Staatssekretär des Aus-

wärtigen Amtes v. Iagow ist aus dem Großen Hauptquar-
tier zurückgekehrt.

Wilna , 19. Okt. (W. B.) Fürst Leopold zur Lippe hat
Erzellenz von Eichhorn, Führer einer Armee, und Seiner
Königlichen Hoheit Prinz Oskar von Preußen das Kriegs¬
ehrenkreuz für heldenmütige Tat verliehen und heute hier
persönlich überreicht.

Ein Ehrensäbel für den Sultan.
Konstantinopel. 20. Okt. (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg ., zf.)

Im Auftrag des Kaisers ist Prinz Waldemar von Preußen
in besonderer Mission nach Konstantinopel abgereist. Der
Prinz , der von dem ottomanischenGeneralleutnant Zeki
Pascha und dem Generaladjutanten v. Chelius begleitet ist,
wird dem Sultan einen Ehrensäbel überreichen. Der Prinz
und fein Gefolge werden Gäste des Sultans im Jildizkiosk
sein.

Die Gewalttaten in der Dobrudfcha.
Sofia . 20. Okt. (W. B.) Die offiziöse„Narodni Prava"

schreibt:
Es tauchen immer sichere Beweise dafür auf, daß die

schrecklichen Unmenschlichkeiten in der Dobrudfcha zwar vor¬
nehmlich seitens rumänischer Soldaten begangen wurden,
daß dies aber auf ausdrücklichen Befehl des russischen Ober¬
kommandos in der Dobrudfcha erfolgte. Die Untaten find
nicht vereinzelt, sondern allgemein von allen Truppen in der
ganzen Dobrudfcha verübt worden. Man erkennt darin deut¬
lich ein « ystem, den auf höheren Befehl im voraus vom
russischen Oberkommandoausgearbeiteten Plan , der auf eine
Entvölkerung in der Dobrudfcha hinauslief. Die wahren
Schuldigen an den Ereueltalen gegen die wehrlose bulgar¬
ische Bevölkerung sind also das russische Oberkommando, der
ruffische Generalissimus und der mffifche Kaiser. Wenn' wir
gegen die rumänischen Vollstrecker dieses Planes Abscheu
empfinden, so müssen wir gegen die russischen Urheber die-
es Planes doppelte Entrüstung hegen.

Schlosse, woselbst er einige Tage zum Besuche verweilenwird.
* Auf den morgen im Theatersaal Procasky von Mit¬

gliedern des Schauspielhausesin Frankfurt zur Aufführung
kommenden Deutschen Komödien-Abend wird nochmals auf¬
merksam gemacht. Näheres enthält die Anzeige.

* Der Geburtstag der Kaiserin. Zum dritten Male be¬
geht morgen die Kaiserin ihren Geburtstag in harter Kriegs-
zeit. Wiederum weilen der kaiserliche Gemahl und die prinz-
lichen Söhne fern im Felde, so daß die gewohnte und liebge.
wordene Feier in engem Familienkreise auch diesmal unmög¬
lich ist. Im Herzen aber gedenkt mit den Mitgliedern des
Kaiserhauses ganz Deutschland der hohen Frau an ihrem
Wiegenfeste und legt feine ehrfurchtsvollen und innigsten
Wünsche an den Stufen des Thrones nieder. Die tatkräftige
Unterstützung aller Wohlfahrtsbestrebungen bildet auch in
Friedenszeiten den wichtigsten Teil der Aufgaben, die sich
die Herrscherin zum Heile des deutschen Volles gestellt hat.
Jetzt hat die Kaiserin ihre Liebestätigkeit noch erhöht, von
früh bis spät gilt ihre immer wache Sorge unseren tapferen
Kriegern, den Verwundeten, den Angehörigen von Kriegs¬
teilnehmern, den Hinterbliebenen Gefallener. Sie alle spüren
die heilende und helfende Hand der Kaiserin, flehen des
Himmels Segen auf das Haupt der hohen Frau hernieder
und vereinigen sich in dem heißen Herzenswünsche, daß wir
den nächsten Geburtstag der Kaiserin in dem Glücke eines
ruhmreichen Friedens feiern dürfen.

* Falkenstein, 21. Okt. Grenadier Hermann Bind , welcher,
wie bereits am Donnerstag mitgeteilt. kaum vom Heimats-
Urlaub ins Feld zurückgekehrt, durch Kopfschuß schwer ver-
wundet wurde, ist nach gestern seinen tiefbetrübten Ange¬
hörigen zugegangener Nachricht in einem Feldlazarett ge-
storben.

von nah und fern.

uoerormyie er me Grüße der Kameraden
E im 0,,t "nö sprach ihnen seinen kaiserlichen Dank

Namen des ganzen deutschen Volkes für das, was
taterl rc0Jü mc " "endliches geleistet werde und worin noch
iiföfL l,!'d) ed)ter  bi ° leuchtendsten Beispiele des deutschen

^«willens erkennen würden.

Norwegen und der Tauchbootkrieg.
20- 0ft (W . B. Amtlich.) Die „Norddeutsche
Zeitung " schreibt: Die norwegische Regierung

üiliL- Eindruck  ihrer Verordnung vom 13. Oktober ab-
HjÔ chen, ihre Antwort aus die Denkschrift der Entente¬
ich bk  Behandlung der U-Boote veröffentlicht,
'°">eni-n ld* ^ nerseits das Recht zuspricht, Kriegsuntersee-
% 0cri  Berkehr und Aufenthalt auf norwegischem See-
Wl Unterfa0m, andererseits aber ihre Pflicht verneint,
W ,b(Lr kriegführendenMächte gegenüber ein solches
H bi* w 0 ICn' 3 " dieser Erklärung ist zu bemerken, daß

VT®lrt)mm8 offenbar im wesentlichen nur gegen
/cht " nd daher dem Geiste wahrer Neutralität
Steint ' ^ cr  deutsche Gesandte in Kristiania ist daher

wegen des Vorgehens der norwegischen
^nachdrücklich Verwahrung einzulegen.

Kleine Kriegsnachrichten.
«cri * ev  ttCMC  Milliardenkredit.
So,! ' ~,(l- î kt. (W. V.) Dem Reichstag wird morgen

Angehen, durch die ein neuer Kredit von 12
en  Mark gefordert wird.

Die Ernährungsfragen
bildeten auch am Freitag den Gegenstand der Beratungen des
Reichstags-Hauptausschusses. Gegen die von einigen Sei¬
ten gewünschte Verlegung des Sitzes der Kriegsgcfellschaf-
ten aus Berlin machte Präsident v. Batocki geltend, daß
durch den gemeinsamenAmtssitz die V-erständigungsmöglich>-
keit zwischen den verschiedenen Gesellschaften erleichtert werde.
Die vorhandenen Schweine könnten sehr wohl gemästet wer¬
den, einer Vermehrung, dies Schwemebestandes sei mit Hin¬
blick auf die Kartoffelfrage zu widerraten. Ein Rückgang der
Schw.einepreise würde hoffentlich!noch in diesem Winter ein-
treten.

Stach Feststellung des Staatssekretärs Helfferich-, daß die
Sterblichkeit dieses Jahres hinter der des Jahres 1911 mit
16,0 um 0,3 Prozent zurückbleibt, erklärte Präsident von Ba-
tocki, daß die Schwerarbeitenden eine größere Fettration , 125
Gramm pro Tag und Kopf, erhalten sollten. Launig fügte
der Präsident hinzu: Am 1. Dezember 1916 werde eine Art
Volkszählung stattfinden, durch welche auch über die Sterb¬
lichkeit mehr Klarheit geschaffen werden solle. Außerdem
solle sestgestellt werden, woher es komme, daß nach der Zahl
der ausgegebenen Brollarten die Bevölkerungszahl vier Mil-
llonen Menschen mehr betmge, als für Deutschland nach der
Statistik nachgewiesen seien.

Dr. Solf und die Misfionen.
Berlin , 20. Okt. (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg.) Am Gedenk¬

tage ihres 35jährigen Bestehens veranstaltete die Berliner
Mission im Abgeordnetenhause eine Festversammlung. An
ihr teilzunehmen war der Staatssekretär des Reichskolonial¬
amtes Dr. Solf im letzten Augenblick durch Krankheit ver¬
hindert. Seine Begrüßung der Versammlung wurde daher
von dem Geheimen Oberregierungsrat Dr. Krauß über¬
mittelt.

Lokalnachrichten
Königstein, 21. Okt. Se . Königs. Hoheit Großherzog

Friedrich von Baden traf heute Nachmittag 2.50 Uhr in
Frankfurt ein und fuhr im Kraftwagen nach dem hiesigen

Bad Homburg v. d. H., 19. Ott . Gestern Abend 7 Uhr
wurde mitten im stärksten Geschäftsverkehr das Schaufenster
des Uhrengeschäfts Born in der Waisenhausstraße eingeschla.
gen und zwei Uhren daraus entwendet. Der Dieb entkam
durch eilige Flucht.

Köppern, 19. Okt. Im hiesigen Gemeindewald fand
Hegemeister Wilhelm an einer Fichte hängend eine männ¬
liche Leiche, die schon stark in Verwesung übergcgangen war.
Es hat sich nunmehr herausgestellt, daß der Erhängte ein
Insasse der Hüttenmühle bei Köppern war , der sich vor ein
paar Wochen entfernt hatte.

Kriftel, 19. Ott . Die am hiesigen Bahnhof gelegene
Becker'sche Ziegelei ist für den Preis von 220 000 Mark in
den Besitz der Höchster Farbwerke übergegangen.

Frankfurt, 20. Okt. Der bekannte Kunstmaler und Ra¬
dierer Fritz Voehle ist nach arbeitsreichem, nur seiner großen
Kunst gewidmeten Leben im Alter von nur 43 Jahren ge¬
storben.

Das ^ebensmittelamtbewilligte zur weiteren Steigerung
der städtischen Schweinemästungen eine Erhöhung des Kre-
dits von 300 000 M und beschloß zum Studium städtischer
Regieschlachtungen Fachleute nach Köln und Düsseldorf zu
entsenden. "

wird ein Versuch mit Regieschlachtungen gemacht.
Der Magistrat läßt 400 Kälber durch die Stadt schlachten.

Marienhausen, 18. Okt. Gestem Abend verunglückte in
Manenhausen (Kreis Unterwesterwald) der Mühlenbesiher
Born . Er war mit dem Schmieren der Mühle beschäftigt,
als er ausglitt und in das Räderwerk geriet, worin er so¬
fort den Tod fand.
. .. Nastätten , 19. Okt. Im nahen Obertiefenbach wurden
fünfwöchige Ferkel mit fünf Mark pro Stück bezahlt. In¬
folge der Kartoffelknappheit sind die Preise für Ferkel be¬
deutend geallen.

Eiroß.Zimmern. 19. Okt. Ein hiesiger Landwirt , der
Famrlren 12 Mark für den Doppelzentner Kartoffeln ab¬
forderte and sich! diesen Preis auch!zahlen ließ, wurde von
der Gendarmerie festgestellt und wird sich nun vor Gericht
zu verantworten haben.

Auerbach a. d. B.. 19. Ott. Der Frankfurt- Heidelber¬
ger Schnellzug überfuhr heute früh auf dem Bahnübergang
das Gespann eines Landwirts. Das Pferd wurde getötet,
die Insassen des Wagens, eine Frau und ein Kriegsgefange¬
ner, konnten sich durch Abspringen retten.



Der deutsche lsgerberichl.
Neue Erfolge gegen die Rumänen.
Grohes Hauptquartier, 21. Okt. (W. B.) Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
HeeresgruppeKronprinzRupprecht

Im Soue -Gebiet hielt der starke Feuerkampf an.
Zwischen Le Sars und Eaucourt l ' Abbaye

scheiterten englische Angriffe im Nahkanrpf, weiter östlich er¬
stickte unser kräftiges Wirkungsfeuer auf feindliche Sturm-
gräben Angriffsverfuche.

Borstötze der Franzosen über die Strahe S all ly—
R a n c o u r t brachen vor unseren Hindernissen zusammen.

Unsere Kampfgeschwader schützten in zahlreichen Luftan¬
griffen die Beobachtungsslieger. Zwölf Flugzeuge
des Gegners wurden abgeschossen, vier liegen hinter unseren
Linien.

Eine nächtliche Luftstreife aus Bahnhöfe und Munitions¬
lager hinter der feindlichen Front hatten guten, an Explosio¬
nen und Bränden beobachteten Erfolg.

Heeresgruppe Kronprinz.
Rege Artillerietättgkeit auf beiden M a a su f e r n.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeld marfchalls

Prinz Leopold von Bayern.
Wieder bemühten sich in fruchtlosem, verlustreichem An¬

sturm russische Bataillone, uns die am Westuser des Sto¬
cho d kürzlich genommenen Gräben zu entreihen.

Und wiederum brachte an der Narajowka  ein An¬
griff deutscher Truppen unter Führung des Generalmajors
von Gallwitz russische Stellungen nordwestlich von Sko-
m o r o chy in unsere Hand. Vergebliche Eegenstötze brach¬
ten dem Feind neuen Verlust; 5 Offiziere , 1 5 0 Mann,
7 Maschinengewehre konnten schon gestern aus der erober¬
ten Stellung zurückgeführt werden.

Front des Generals der Kavallerie
Erzherzog Earl.

An der siebe nbürgifchen Grenze  dauern bei
Schneesall und Frost erfolgreiche Wald- und Gebirgskämpfe
an. Der Rumäne hat dabei schwere Verluste.

Balkan -Kriegsschauplatz.

Truppen drangen an verschiedenen Punkten in die feindlich«
Hauptstellung in der Linie von R a s o v a (an der Donau,
—Ag e m l a r—T u z l a ein und nahmen T u zl a, dh
Höhen nordöstlich von T o p r a i sa r, nördlich von Eocar>
g e a und nordöstlich von M u l c i o v a nach hesügen Kamp,
sen.

Wir machten dabei etwa 3000 Russen,  darunter 1
Regimentskommandeur, und einige HundertRu.
mänen  zu Gefangenen und erbeuteten 22 Maschinenge-
wehre und 1 Minenwerfer.

Deutsche Fluggeschwader betelligten sich erfolgreich aus
den Lüften am Kampfe.

Mazedonische Front.
Die Lage ist unverändert.

Der Erste Generalquarttermeister: Ludendorf st

0!

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
von Mackensen

Die Kämpfe in der D o b r u d scha haben sich zu unseren
Gunsten entwickelt.

Die verbündeten deutschen, bulgarischen und türkischen

Dorausfichtliche Witterung
nach Beobachtungendes Frankfurter Physikalischen Vereins.

Sonntag , 22. Oktober : Heiter, trocken, kalt, Nachtfrost.
Lufttemperatur . (Celsius .) Höchste Lufttemperatur

(Schatten) des gestrigen Tages +■ 5 Grad , niedrigste
Temperatur der vergangenen Nacht — 1 Grad, heutige
Lufttemperatur (mittags 12 Uhr) (- 3 Grad.

Zum 5. Hole in Köniastein L TJ
Bis längstens Donnerstag, den 26. Oktober, trifft

wieder ein Waggon Emaillewaren
zum verkaufe hier ein und wird der verkauf derselben bis Montag , den 6 . November verlängert

verkaufsstätte: Saal, Gartenwirtschaft und Haste des„Frankfurter Hofes", R. Berteifer in KSnigftein.
Verkaufszeit: von morgens 8 Uhr bis abends 7 Uhr.

Hochachtend
Frau KARL DORP aus Elberfeld.

Kurtheater Königstein i.T.
Uhr,Sonntag, den 22 . Oktober, abends 8 1/*

im Theatersaal PROCASKY:
Gastspiel von Mitgliedern des Schauspielhauses

in Frankfurt a. M.

Deutscher IKomödien-flbend.
Leiter der Aufführung : Herr Hartung.

Zuerst:

„Der Puppenspieler“
Tragikomödie in einem Aufzug von Arthur Schnitzler.

Hierauf:

„Unter blonden Bestien“
Komödie in einem Akt von Max Dreyer.

Zum Schluß:

„Die sittliche Forderung“
Komödie in einem Akt von Otto Erich Hartleben.

Kassenöffnung 7'/,, Uhr. Anfang 8*/* Uhr. Ende gegen 10
Preise der Plätze:

Sperrsitz 1.75 M im Vorverkauf, 2.00 an der Abendkasse
1. Platz 1.30 M „ „ 1.50 „ „
2. Platz 0.80 M „ „ 1.00 ,. „
Vorverkauf bei Spielwarenhandlung Kreiner , Hauptstraße.

— Näheres siehe Plakate . —

Uhr.

Bekanntmachung.
Kartoffelerzeuger , die Kartoffeln verkaufen nnd abgeben,

haben auf den Bezugsschein einen Vermerk über die abgege¬
bene Menge zu machen und hierüber eine Liste zu führen , in
welcher der Nanie , die Menge der gelieferten Kartoffeln und der
Tag der Lieferung angegeben sein muß . Die Bezugsscheine sind
nach der Lieferung unverzüglich ans dem Rathaus , Zimmer
Nr . 3 , abzugeben. Die Polizeibeamten sind angewiesen, die
Führung der Listen zu koutrollieren und gegen Zuwiderhandlungen
energisch vorzugehen.

Königftein tm Taunus , den 20. Oktober 1916.
Die Polizeioerwaltung: Jacobs.

EIN WAGGON;
gelbe Erdkohlraben, Wirsing mit u.
ohne Wurzeln, Rotkraut und ver¬
schiedene andere Gemüse, wird am
nächsten Montag, den 23. von mor¬
gens 9 Uhr ab am hies. Güterbnhn-

hos verkauft.
Frau Anna Bottschalk, Cronberg.

Tüchtiger , braver

Arbeiter
bei gutem Lohn gesucht.

Ich.Klnvald Söhne,Königstein.

Bckaimtmachuilli.
Der Schornsteinfeger beginnt

mit dem Fegen.
Königstein , den 20. Oktober 1916.

Die Polizeiverival'ung.

Ia. Rassentiere: Tauben , Stück
M . 2 bis 2.50, Hasen , 2 Monate
alt, Stück M . 5, event. auch Stall,
nbzugeben. Zu erfragen in der Ge¬
schäftsstelled. Ztg.

Suche in Königstein sauberes

liiäddu» oder Frau
für morgens 1—2 Stunden Haus¬

arbeit.
Zu erfragen in der Geschäftsstelle.
Zweimal wöchentlich für halben

Li Hilfe gesucht
für leichte Haus - u . Garten¬
arbeit . Haus Limpurg,

Berflassen, Königstein.

Alkoholfrei . Milchsäurehaltig.
Aerztlich empfohlen.

Lieferung frei ins Haus.

Chabesofabrik Königstein
Stahl &Mar net.

Jugendvehr.
Sonntag , den 22. Oktober,

nachmittags 1 Uhr,
am Hotel Bender,

Antteten zur Uebung
im Gelände gegen die Jugend¬

kompagnie Unterliederbach.
Vollzähliges Erscheinen ist daher
dringend erforderlich.

Königftein, 20. Oktober 1916.
Der Kommandant.

Wir können Dir nun nichts mehr
bieten,

Mit nichts mehr Dich erfreu ’n
Nicht eine Hand voll Blüten
Aufs kühle Orab Dir streu n.
Du gingst von uns mit frohem

Herzen
Und hofftest auf ein Wiederseh ’n,

Doch größer sind jetzt unsere
Schmerzen,

Da dieses kann nicht mehr
gescheh ’n,

Du warst so gut , Du starbst so früh.
Wer Dich gekannt , vergißt Dich !

nie . .
D* gutes Herz , ruh still in Frieden,
Ewig beweint von Deinen Lieben.

Wir erhielten die traurige Nachricht , daß unser
lieber,guter, unvergeßlicher Sohn, Bruder, Schwager und
Onkel

Hermann BindGrenadier

nach sechszehnmonatlicher treuer Pflichterfüllung den
Tod fürs Vaterland gestorben ist.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
I. d. N.: Familie Adam Bind.

Falkenstein , den 21. Oktober 1916.

11 Uhr auf hiesigem Rathaus , Zimmer 4 , ausgegeben
händigung der neuen Karten erfolgt nur gegen Vorlage
Brot - und Zuckerkarten-Ausweife.

Königstein im Taunus , den 20. Oktober 1916 . M
Der Magistrat:

Bekanntmachung für falkenftetn*
Die Heeresverwaltung bedarf dringend der Anlieferung ^

Wiesenheu. Landwirte, welche dasselbe jetzt abliefern,
Menge auf die später festzusetzende Menge angerechnet UTtß if|fr
das verfügbare Quantum bis zum 25. Oktober auf dem Bürge
amt anmelden.

Falkenstein im Taunus , den 20. Oktober 1916 . ^
Der Bürgermeister: 0 %

VtNeueste Original«Nähmaschine*-f
Sclui ' IIKang , Gestell mit hygienischer Fuflruhe , von 55 **»r « 2 \

~ .. (Bobt* tl45 ^ 95“;Runilschiffnnhmflscliinen£.».«in
Direkt ohne Zwlechenhändler . —Garantiert nag « t |# j
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Bekanntmachung . „
Die Brot- und Zuckerkarten für die Zeit vom 23. Oktober̂

5. November werden am Montag , den 23. d. M ., vormittags von^
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